
ist Dank für eiıne weıtreichende Über- rıtät, 1m Primat des geistliıchen Amtes
einstımmung ın vielen Fragen und dıe 1n den kiırchenleitenden und obrigkeıtlı-

chen Gremien WIE in der RelatıvierungNotwendigkeıt weıterer Gespräche über
Reichweıite und Bedeutung der nıcht des obrigkeitlichen andelns durch die
leugnenden fundamentalen Dıifferenzen Predigt der göttlıchen Gerechtigkeıit n]ıe-
zwıschen katholıscher und evangeli- derschlage.
scher Ekklesiologıie. Auch für Zwinglı @1 die Apostolıizıtät

Walter Klaiber der Kırche durch die Gegenwart der
evangelısc predigenden Amtspersonen
festgelegt, deren prophetisches Lehramt
und bıischöfliches Hırtenamt sıch VOMartın Hauser, Prophet und Bischof.
Priestertum er (GGetauften unter-uldryc Zwinglıs Amtsverständniıs

1m Rahmen der Türcher Reformatıon. sche1ide. In diıesem „Propheten-Bischof-
994 Pfarramt“ flı1ıeßen für Zwinglı die VCI-Universıitätsverlag, Frıbourg

schledenen neutestamentlıchen Amter20972 Seıiten. Br. 52,—
INIMNCN, wobe1l sıch die usammen-

In eiıner Sıtuation, In der Pfarrerinnen schau VON Epıiskopat und Presbyteratund Pfarrer häufig als Beamte und Be- nıcht 11UT durch altkırchliche Hıe-
auftragte der Kirchengemeinde ersche1- ronymus), sondern auch urc schola-
9181 eine Problematık, dıie sıch unter stische Tradıtiıonen (Petrus Lombardus)
säkularisiert-volkskirchliıchen Verhält- edeckt wI1Issen konnte.
nıssen noch verschärtft möchte Hauser Der (chrıstlıchen) rigkeıit erkannte

wınglıs Konzept des VoN (jott beru- Zwinglı eın ekklesiologisch relevantes
fenen „PFropheien. mıt bischöfliıcher Amt Neben dem ‚„Gemeindeprinzı1ıp”
Autorität erinnern und mıt se1iner Kın- etwa beım Recht der neutestamentlıch-
zeichnung in eine ‚„„sakramentale Ekkle- pneumatısch gedachten Gemeinde ZUT

s1ologie” ZUT ökumenıschen Dıskussıion Pfarrwahl steht eın „Obrigkeıitsprıin-
beitragen. 06  Z1p be1 der Wahrnehmung der erant-

Be1 Zwinglı, der als einz1ger der dre1 wortung für die kırchliche Einheit 1N-
oroßen Reformatoren lebenslang ohne erhalb des polıtıschen Terrıtorıums,
Unterbrechung eın kırchliches Amt AdUuS$Ss- das dort, 6S sıch einem 1US$ In
geübt hat, se1 VOIl elıner „Inkulturation” SACFLS fortentwickelt, ZU Bruch muıt
des Amtes sprechen, sofern das über- den Täufern auser spricht auch
kommene Amt dUus der römischen Hıiıer- VON einem „kongregationalıstischen
archle gelöst und in das NECUC Koordina- Prinzıp:; das in einen ‚katholisch(-ob-
tiıonssystem eines „reduzlerten Corpus rıgkeıitlichen) Rahmen:‘“ eingeordnet
christianum““ in Gestalt e1INeESs polıti- wurde die Synode wırd aD 537 ZUT re1l-
schen (Gjemeinwesens übertragen wiırd, NEeN Pfarrsynode (abgesehen VoNn den
das nach der Ausschaltung des alsers Vertretern der Obrigkeıt) mıt der Ge-
auch der Beseltigung der i1schöf- fahr, daß dıie Geistliıchen, 1UN unter sıch
lıchen Obrıigkeıt ein Interesse en und den (Gjemeinden quası vorgesetzlt,
mußte Stärker als VOIN Irend des Inkul- auch ZU verlängerten Herrschaftsarm
turatiıonsvorgangs se1 der /ürcher Re- der riıgkeıit werden konnten.
Ormator jedoch VON neutestamentlı- DIe Begriffsbildung ‚„katholısch(-ob-
cher, altkırchlıcher. Z Teıl auch scho- rigkeıitlich)” 111 der hıstorıischen S1itua-
lastıscher Amtstheologıe beeinflußt, t10N Rechnung tragen, 1ın der dıie ‚d1öÖze-
Wäas sıch 1m Verständnis der Amtsauto- san-bıischöfliche‘ Funktion (S 204) der
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territorlalkırchlichen Leıtung VOoNn den großen Wıderstand beım Okumenischen
Amtsträgern In Verbindung mıt der (Ob- Patrıarchat VON Konstantınopel hervor-
ıgkeıt wahrgenommen WIrd. Mıßver- ruft Daneben sınd in den etzten Jahren

in WEe1 Ländern Schismen innerhalb derständlıcher ist hıngegen dıie Rede VonNn

„Zwinglıs sakramentaler Ekklesiolo- Orthodoxie entstanden, cdıe bısher noch
n  o1e€ Zur Kennzeichung der dus der (Ge- nıcht überwunden S1nNd: ach der Auflö-
genwart des erhöhten Chrıstus ebenden SUNS der 5Sowjetunion kam ın der
und prophetisc das Wort empfangen- Ukraine ZUT Bıldung gleich zwelıler autoO-
den Gemeninde erscheınt der egr ephaler ukraiınıscher Kırchen, dıe —

„pneumatiısche Ekklesiologie“ 22 ben der moskautreuen orthodoxen K ir-
ANSCIHNCSSCHCTI, auch nıcht das Pro- che bestehen. In der ehemalıgen JUgO-
blem verharmlosen, das dieser slawıschen epublı „‚Makedonien“
Stelle Öökumeniısch noch esteht. Für 1eg die Proklamatıon der Autokephalıe
dessen Bearbeıtung hat Hausers auf den hingegen schon gul Jahre zurück.
Zürcher Kontext bezogene ekklesi0log1- eıtdem 1st diese Kırche VOoNn keiner
sche Analyse VOoNn wınglıs Hauptschrif- deren orthodoxen Kırche anerkannt

worden. Ihren Weg ZUT Autokephalıeten maßgebliche Vorarbeit geleistet.
Ebenso dient der Ökumene, WE stellt die besprechende Dissertation
seine Erinnerung das „theonome‘ des kroatıschen Unbeschuhten Karmelıi-

ter-Paters und Suttner-Schülers BoziGAmt be1 Zwinglı 1n den reformierten
Gemeıinden heute das Bewußtsein VO dar, der ıtglıe des Instituts für den
Ursprung derT und ihrem Auftrag kırchlichen Osten In agre ist.
stärken wıll Er biletet einen Textteil VON etiwa 23)

Seıiten und eıne einahe 130 SeılitenWalter Schöpsdau fassende Dokumentatıon mıt Überset-
ZUNSCH zentraler Dokumente, die
großenteıls behandelt wordenJure "eCevic Bozic. Die Autokephalıe-

erklärung der Makedonischen Ortho- SINd. Der Textte1l biletet einen chronolo-
doxen Kırche (Das Östliche Chrıisten- gischen T1 VON 941 der Besetzung

des Jjugoslawıschen Makedoniens durch{u  3 42) Augustinus- Verlag, WÜürz-
burg 994 400 Seıten. Kt 8S0— Bulgaren und aner über die Pläne

der kırchlichen Neuorganıisatıon aAaNSC-Eines der orößten Probleme ze1lt- sıchts der Befreiung bıs ZU esSCHIuLU
genÖössıscher orthodoxer Kirchenpolitik ZUT „Wiederherstellung“‘ der autonomen
bıldet cdıie rklärung der Autokephalıe, Erzdiözese Makedonien (Oktober
d.h der Jurisdıktionellen und geistlichen 9058 und ZUrTr Proklamatıon der Autoke-
Selbständigkeit eıner ihrer Ortskıirchen. phalıe VO 18 Julh 967 und benennt
Sıe führt häufig Konflikten bZw. deren Folgen rundlage der Darstel-
Schismen mıt den übrıgen orthodoxen lung bılden vornehmlıch kırchliche
rchen, W1e dies z B be1 der Erklärung serbıische und ‚„makedonische‘‘ Doku-
der rumänıschen und besonders der Dul- aber auch In prägendem Mal
garıschen Autokephalıe der Fall SCWC- dıe geschıichtlıche Darstellung des zeıt-
SCH ist. egenwärtig steht ıne möglıche weılıgen ekretärs der Kommıissıon für
Autokephalieerklärung unter Zusam- Glaubensfragen des Vollzugsrates der
menschluß der ortsansässıgen orthodo- Volksrepublık edonıien, Done hevskı
ACN Kıirchen In Ameriıka ZUT Debatte, dıe Prinzıipiell eröffnet BoziG der eutsch-
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